Förderverein by Technische Universität Dresden, Institut für Wasserbau und technische Hydromechanik
Conference Paper, Published Version
Förderverein
Dresdner Wasserbauliche Mitteilungen
Zur Verfügung gestellt in Kooperation mit/Provided in Cooperation with:
Technische Universität Dresden, Institut für Wasserbau und technische
Hydromechanik
Verfügbar unter/Available at: https://hdl.handle.net/20.500.11970/103476
Vorgeschlagene Zitierweise/Suggested citation:
Förderverein. In: Technische Universität Dresden, Institut für Wasserbau und technische
Hydromechanik (Hg.): Simulationsverfahren und Modelle für Wasserbau und
Wasserwirtschaft. Dresdner Wasserbauliche Mitteilungen 50. Dresden: Technische
Universität Dresden, Institut für Wasserbau und technische Hydromechanik. S. 559-568.
Standardnutzungsbedingungen/Terms of Use:
Die Dokumente in HENRY stehen unter der Creative Commons Lizenz CC BY 4.0, sofern keine abweichenden
Nutzungsbedingungen getroffen wurden. Damit ist sowohl die kommerzielle Nutzung als auch das Teilen, die
Weiterbearbeitung und Speicherung erlaubt. Das Verwenden und das Bearbeiten stehen unter der Bedingung der
Namensnennung. Im Einzelfall kann eine restriktivere Lizenz gelten; dann gelten abweichend von den obigen
Nutzungsbedingungen die in der dort genannten Lizenz gewährten Nutzungsrechte.
Documents in HENRY are made available under the Creative Commons License CC BY 4.0, if no other license is
applicable. Under CC BY 4.0 commercial use and sharing, remixing, transforming, and building upon the material
of the work is permitted. In some cases a different, more restrictive license may apply; if applicable the terms of
the restrictive license will be binding.
Technische Universität Dresden – Fakultät Bauingenieurwesen 
Institut für Wasserbau und Technische Hydromechanik 
37. Dresdner Wasserbaukolloquium 2014 
„Simulationsverfahren und Modelle für Wasserbau und Wasserwirtschaft“  
 
Förderverein 
Im Internet unter http://www.iwd.tu-dresden.de  
Zur Unterstützung der wasserbaulichen Forschung und Lehre wurde von Hoch-
schullehrern und Mitarbeitern des Institutes am 24. Mai 1991 ein gemeinnütziger 
Förderverein, die Gesellschaft der Förderer des Hubert-Engels-Institutes für Was-
serbau und Technische Hydromechanik an der TU Dresden, gegründet. Der Ver-
ein unterstützt die Herausgabe der seit 1990 wieder erscheinenden Dresdner Was-
serbaulichen Mitteilungen und nimmt aktiv an der Vorbereitung und Durchfüh-
rung des nach wie vor alljährlich stattfindenden Wasserbaukolloquiums sowie der 
begleitenden Fachausstellung teil. Darüber hinaus wurden vom Förderverein Stu-
dentenexkursionen finanziell unterstützt. 
  
S A T Z U N G 
der 
 




und Technische Hydromechanik 
 
an der Technischen Universität Dresden e.V. 
____________________________________ 
 
Postadresse:  01062 D r e s d e n, 
Besucheradresse:  George-Bähr-Straße 1, 01069 Dresden 
Telefonnummer: 0351 – 463 35693 
Vereinsregister:  VR 1335, Amtsgericht Dresden 
Bankverbindung: Ostsächsische Sparkasse Dresden 
IBAN: DE27 8505 0300 3120 1856 20 





Name und Sitz  
Der Verein führt den Namen 
"Gesellschaft der Förderer des Hubert-Engels-Instituts für Wasserbau und 
Technische Hydromechanik der Technischen Universität Dresden e.V."   
Der Sitz des Vereins ist Dresden. Er ist im Vereinsregister unter der Nummer 
VR 1335 registriert. 





Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnittes "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Er 
dient der Förderung wissenschaftlicher Forschungsarbeiten auf gemeinnütziger 
Grundlage, der Information seiner Mitglieder und der Öffentlichkeit über die 
Forschungs- und Versuchsarbeiten des Instituts, der Förderung von Aus- und 
Weiterbildung  sowie der Förderung des Umwelt- und Landschaftsschutzes. 
Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch: 
1. Durchführung wissenschaftlicher Veranstaltungen und For-
schungsvorhaben zu Themen des umweltverträglichen Wasserbaus, der 
Renaturierung von Gewässern, der Verbesserung der Wasserversorgung 
und Abwasserbehandlung, des Verkehrswasserbaus (mit dem Ziel umwelt-
freundlicher  Transportdurchführung auf Wasserstraßen), sowie des Hoch-
wasser- und Küstenschutzes.  
2. Werbung in den interessierten Fachkreisen für den Wasserbau und das hyd-
raulische Versuchswesen 
3. Koordinierung der Arbeiten und Zusammenarbeit auf wasserbaulichem und 
hydraulischem Gebiet mit anderen Instituten 
4. Unterstützung  von hydraulischen Modellversuchen 
5. Unterstützung der Durchführung von Kolloquien und Symposien in den 
Fachgebieten Wasserbau und  Technische Hydromechanik 
Dresdner Wasserbauliche Mitteilungen, Heft 50 – 37. Dresdner Wasserbaukolloquium 2014 
„Simulationsverfahren und Modelle für Wasserbau und Wasserwirtschaft“ 561 
 
6. Förderung der Publikation von wissenschaftlichen Arbeiten, Institutsbe-
richten und Informationsmaterial 
7. Unterstützung von Reisen zu Fachvorträgen und zur Besichtigung von was-
serbaulichen Objekten 
8. Durchführung von Informationsveranstaltungen an Schulen und Gymnasi-
en 
9. Unterstützung von besonders förderungswürdigen in- und ausländischen 
Studierenden des Wasserbaus 
10. Würdigung herausragender Leistungen von Absolventen und Studierenden 
in den Fachgebieten des Wasserbaus und der technischen Hydromechanik. 






Ordentliche Mitglieder können natürliche und juristische Personen sowie Kör-
perschaften jedweder Rechtsform des In- und Auslandes werden, die den Zweck 
des Vereins nach §2 unterstützen. 
Jungmitglieder können Studenten werden, die an einer Hochschuleinrichtung 
mit wasserbaulich-wasserwirtschaftlicher Ausbildung immatrikuliert sind. 
Korrespondierende Mitglieder können vom Vorstand ernannt werden, wenn 
sie auf dem Gebiet des Wasser- und Grundbaus, der Wasserwirtschaft und der 
Hydrologie forschend tätig sind. 
Ehrenmitglieder können von der Mitgliederversammlung ernannt werden, 












Organe des Vereins 
Die Organe des Vereins sind 
a) die Mitgliederversammlung 
b) der Vorstand. 





Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal im Jahr (in der Regel in 
Verbindung mit dem Wasserbaukolloquium des Instituts) statt. Ihre Einberufung 
erfolgt mindestens vier Wochen vorher schriftlich durch den Geschäftsführer im 
Auftrag des Vorstandes unter Mitteilung des Termins, des Ortes und der Tages-
ordnung. 
Zusätze zur Tagesordnung können innerhalb einer Frist von 14 Tagen beim Ge-
schäftsführer beantragt werden. 
In der Mitgliederversammlung werden geschäftliche Angelegenheiten in Ver-
bindung mit Vorträgen oder Mitteilungen und deren Beratung behandelt und 
erledigt. 
Die Mitgliederversammlung beinhaltet: 
1. den Bericht des Vorsitzenden über das Geschäftsjahr 
2. den Bericht der Rechnungsprüfer 
3. Genehmigung der Berichte und Entlastung des Vorstandes 
4. Beschlüsse über vorliegende Anträge und über Änderungen  der Satzung  
5. Wahl von zwei Rechnungsprüfern 
6. Verschiedenes 
Der Vorstand kann jederzeit binnen 14 Tagen eine außerordentliche Mitglieder-
versammlung einberufen. Er ist dazu verpflichtet, wenn mindestens ein Zehntel 
der Mitglieder dies unter Angabe des Zwecks und der Gründe fordert. 
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Der Vorsitz  der Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden oder vom 
Stellvertreter des Vorstandes geführt. 
Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der 
anwesenden Mitglieder. Sie ist bei satzungsgemäßer Einladung in jedem Falle 
beschlussfähig. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzen-
den. 
Satzungsänderungen erfordern eine 3/4-Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 
Anträge auf Änderung der Satzung, die nicht vom Vorstand ausgehen, können 
nur dann beraten werden, wenn sie mindestens vier Wochen unter Angabe der 
Gründe beim Vorstand eingereicht worden sind. 
Jedes Mitglied hat nur eine Stimme. Stimmübertragungen sind durch schriftliche 
Vollmacht auf ordentliche Mitglieder nur bis zu zwei möglich.  
Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden vom Geschäftsführer in ein 






Der Vorstand wird von der ordentlichen Mitgliederversammlung für die Dauer 
von fünf Jahren gewählt und bleibt bis zum Ablauf der ordentlichen Mitglieder-
versammlung zur Neuwahl im Amt. 
Der Vorstand besteht aus vier gewählten ordentlichen Mitgliedern  
-  dem  1. Vorsitzenden 
-  dem  Stellvertretenden Vorsitzenden 
-  dem  Geschäftsführer    
-  dem  Schatzmeister. 
Vom Vorstand kann ein Ehrenvorsitzender bestellt werden. 
Die Mitgliederversammlung kann durch einfache Mehrheit beschließen, darüber 
hinaus noch bis zu zwei Mitglieder zur Vertretung des Vereins in den Vorstand 
zu bestellen. 
Der Vorstand kann einzelnen Personen Vollmachten für Zweige der Ge-




Sitzungen des Vorstandes sind beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der 
Vorstandsmitglieder anwesend sind. 
Der Vorstand ist mit der Führung aller laufenden Geschäfte beauftragt und sorgt 
für die Durchführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung. Er kann selb-




Aufnahme oder Beendigung  
der Mitgliedschaft 
Die Aufnahme als ordentliches Mitglied oder als Jungmitglied ist schriftlich 
beim Vorstand zu beantragen. Dieser entscheidet über die Aufnahme. Der Auf-
nahmebeschluss ist dem Antragsteller mitzuteilen. Bei Zurückweisung des An-
trages kann der Antragsteller eine Entscheidung durch die Mitgliederversamm-
lung beantragen, deren Zustimmung eine 2/3- Mehrheit voraussetzt. 
Die Mitgliedschaft kann beendet werden 
a)   durch schriftliche Austrittserklärung  eines Mitglieds zum Ende des laufen-
den Geschäftsjahres (mindestens drei Monate vor Ablauf des Geschäftsjah-
res) oder auf Beschluss des Vorstandes, wenn 3/4 der  Mitgliederversamm-
lung dem Ausschluss  zustimmen, 
b)   bei Vereinigungen oder Gesellschaften mit deren Auflösung, 




Rechte und Pflichten der Mitglieder 
Die Mitglieder des Vereins haben das aktive und passive Wahlrecht können An-
träge an den Verein stellen. Jungmitglieder können an den Veranstaltungen des 
Vereins teilnehmen, Anträge stellen, haben jedoch kein Stimmrecht. 
 Die Mitglieder des Vereins haben das Recht auf Information über die vom Insti-
tut durchgeführten und laufenden Arbeiten sowie zur Besichtigung des Instituts 
und seiner Versuchseinrichtungen soweit das betrieblich möglich ist und die In-
teressen der Auftraggeber nicht beeinträchtigt werden. 
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Die Mitglieder haben Anspruch auf Überlassung von geförderten veröf-
fentlichten Materialien. 
Die Mitglieder sind verpflichtet, die Fördervereinigung entsprechend der Sat-
zung bei der Erfüllung ihrer Aufgaben nach besten Kräften zu unterstützen. 
 Die Mitglieder sind zur Zahlung eines jährlichen Beitrags verpflichtet. Die Hö-
he des jährlichen Beitrags wird in der Mitgliederversammlung bestimmt und soll 
in der Regel nicht niedriger sein als 
a)  für persönliche Mitglieder 20,- Euro 
b)  für Jungmitglieder    10,- Euro 
c)  für Firmen, Behörden, Verbände, Institute und andere Einrichtungen  150,- 
Euro 
Die Beiträge sind bis 31. März des jeweiligen Jahres zu entrichten. 




Auflösung des Vereins 
Der Verein kann nur auf Beschluss von 2/3 der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder einer ordentlichen Mitgliederversammlung aufgelöst werden. 
Sind in dieser Mitgliederversammlung weniger als 1/3 der stimmberechtigten 
Mitglieder erschienen, so muss eine neue Mitgliederversammlung einberufen 
werden, die dann entscheidet. 
Im Falle der Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines 
bisherigen Zwecks fällt sein Vermögen an das Hubert-Engels-Institut zur aus-





Etwaige Mittel aus der Arbeit des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen 
Zwecke verwendet werden. Die Vereinsmitglieder dürfen keine Gewinnanteile 
und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus 




Die Mitglieder des Vorstandes erhalten keine Vergütung für ihre Tätigkeit. Aus-
lagen im Interesse des Vereins werden auf Antrag ersetzt, wenn sie der Vorstand 
vorher genehmigt hat  und der Verein dazu in der Lage ist. 
Der Verein darf keine Personen durch Verwaltungsausgaben, die dem Zweck 
der Gesellschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 
begünstigen. 
Die Satzung  wurde  in der Gründungsversammlung am  24. Mai 1991 in Dres-
den angenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
